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M 1: 45.000 (A2)

Herausforderung: Klimawandel- Klimaanpassung in Nürnberg 

potenzielle Kaltluftentstehungsgebiete:
Wiesen, Felder, Brachen 

potenzielle 
Frischluftentstehungsgebiete:
Waldflächen 

potenzielle Luftaustauschbahnen:
Fließgewässer, Bahntrassen
potenzielle Kühlräume:
grüne Freiflächen ab ca. 2,5 ha 
(Parkanlagen, zweckgebundene Freiflächen) 

potenzielle Klimaoasen:
grüne Freiflächen unter 2,5 ha
(Parkanlagen, zweckgebundene Freiflächen) 
Emissionsbelastungen: 
Hauptverkehrsstraßen, Autobahnen

5-20%

Versiegelungsgrade bebauter Flächen

20-45%

45-70%

70-90%

über 90%

Becker Giseke
Mohren Richard

digitale Datengrundlage: 
Flächennutzungstypenkartierung (1:5000), (c) Stadt Nürnberg, Umweltamt, Stand 2010;
Gewässer einschließlich Verrohrungen (Bäche und kleine Fließgewässer), (c) Stadt Nürnberg, 
Tiefbauamt, Stand 2010; Straßen, Wege (1:5000), (c) Stadt Nürnberg, Stand 2008; 
Flächennutzungsplan (Autobahn, Hauptverkehrsstraßen), (c) Stadt Nürnberg, Stand 2006;

Hintergrundbild:
Stadtplanwerk 1:15.000 (c) Stadt Nürnberg

Brunn/Birnthon (außerhalb der Plandarstellung)

Schwerpunkträume mit hohem 
Handlungsbedarf der Klimaanpassung 
und klimatischer Entlastung auf 
Freiraumebene

Aufgrund einer hohen Versiegelung 
(Versiegelungsgrad von 70 Prozent und 
mehr) und einem geringen bzw. sehr 
geringen Grün- und Parkanlagenbestand, 
besteht in diesen Quartieren ein prioritärer 
Handlungsbedarf der Klimaanpassung und 
klimatischer Entlastung auf Freiraumebene.
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